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Vorwort Ralf Anacker 

In Zeiten sich weiter reduzierender Margen im Kundengeschäft ausgelöst u.a. 
durch den zunehmenden Wettbewerb am Bankenmarkt stellt die Einführung 
und Umsetzung eines Treasury-Konzeptes auf Basis einer integrierten Rendite-
/ Risikosteuerung vor allem für die Genossenschaftsbanken und Sparkassen 
einen wesentlichen strategischen Erfolgsfaktor dar. 

Zusätzlich wird in 2008 mit Einführung und Umsetzung der Vorschriften aus 
Basel II für die o.g. Bankengruppen die Notwendigkeit und die Bedeutung 
eines umfassenden Treasury-Managements inklusive einer integrierten 
Rendite- / Risikosteuerung noch zunehmen. 

Im Mittelpunkt des Buches stehen die Ausführungen, die aufzeigen, wie am 
Beispiel einer Genossenschaftsbank ein Treasury-Konzept mit Schwerpunkt 
auf der zentralen Struktur-steuerung / Bilanzstrukturmanagement erfolgreich 
eingeführt und umgesetzt werden kann.  

Das Buch lässt sich dabei in zwei wesentliche Teile, den theoretischen und den 
praktischen Teil unterteilen. Dabei arbeiten die Autoren die wichtigen 
Kernfragen bei der Einführung und Umsetzung eines Treasury-Management in 
Genossenschaftsbanken mit folgenden Schwerpunkten heraus: 

Theoretischer Teil: 
• Neue Entwicklungen und sich daraus ergebende Veränderungen /    

Anforderungen für die Risikosteuerung / Risikomanagement der 
Banken (Kapitel 1) 

• Theoretische Grundlagen in der Banksteuerung insbesondere mit Fokus 
auf dem dualen Steuerungsmodell und der Rendite-/ Risikosteuerung 
(Kapitel 2) 

• Darstellung eines modernen Treasury-Management mit Schwerpunkt 
auf die Einordnung des Treasury in die Gesamtbankorganisation und 
der Abgrenzung zum Bereich Controlling innerhalb der Bank 
(Kapitel 3) 



• Beschreibung der Funktionen und Aufgaben des Treasury-Management 
mit Schwerpunkt auf der zentralen Struktursteuerung / 
Bilanzstrukturmanagement  (Kapitel 4) 

Praktischer Teil: 
• Exemplarische Umsetzungsschritte zur erfolgreichen Implementierung 

eines Treasury-Management in Genossenschaftsbanken (Kapitel 5) 

• Fallstudie zum Aufbau und Umsetzung eines Treasury-Konzeptes in 
der Alpha-Bank, dabei werden als Basis normierte aktuelle Daten zum 
Portfolio und dem Gesamtbank-Cashflow ausgewählter 
Genossenschaftsbanken verwendet (Kapitel 6) 

• Darstellung und Umsetzung einer möglichen Soll-Konzeption zur 
Verbesserung der Ertrags- und Risikosituation in der Alpha-Bank mit 
anschließendem Controlling der Umsetzungsschritte (Kapitel 7)     

Ralf Anacker 
Banking Consultant 



Vorwort Prof. Heinrich Bockholt 

In Ihrem Werk entwickeln die die Autoren die Konzeption des Treasury 
Managements im Rahmen einer  Gesamtbanksteuerung, die eine permanente 
Aufgabe jeder Bank darstellt.  

Die Komplexität ist leichter zu formulieren als für die Praxis 
umzusetzen. 
Eine gewisse Quadratur des Kreises ist zu lösen: 
- die Erzielung eines ausreichenden Marge in der Bank 
- die Erkennung und Bewertung von Risiken 
- der Aufbau eines erfolgreichen Treasury Managements 
- die Umsetzung dieses Instrumentes. 

Bemerkenswert ist es, dass die Autoren in einer Fallstudie 
demonstrieren, wie sie den Wissenschaftsbezug ihrer Arbeit mit der 
Praxisrelevanz verknüpfen.

Ich wünsche viel Erfolg mit diesem Buch, dass für Theoretiker und 
Praktiker gleichermaßen wertvoll ist.  

Prof. Heinrich Bockholt 

Prof. an der FH Koblenz für 
Finanzierung und Investition/ 
Finanzierungs- und Investitionscontrolling 
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1. Einleitung 

1.1. Einführung in die Thematik 

Aktuell befindet sich die Bankenwelt in einem geschäftspolitischen Umbruch. 

Nach dem grundlegenden Wandel in den achtziger Jahren, der von den 

Wachstumsphilosophien der sechziger Jahre hin zu einer ertragsorientierten 

Banksteuerung geführt hat, erfolgt nun eine erneute Anpassung der 

Geschäftspolitik.  

Ausgelöst durch den starken Margendruck im Kundengeschäft versuchen die 

Banken zusätzliche neue attraktivere Geschäftsfelder zu erschließen. 

Unterstützt wird dieser Veränderungsprozess durch aufsichtsrechtliche 

Anforderungen, wie z.B. MaRisk und Basel II. Als Resultat dieser 

Veränderungen erfolgte eine stärkere Fokussierung auf ein adäquates Treasury-

Management in den Kreditinstituten, welches zur Gesamtbanksteuerung und 

zum Gesamtbankrisikomanagement eingesetzt wird. Die gerade skizzierte 

Entwicklung der Kreditinstitute aufgrund von Gesetzesänderungen und 

Marktentwicklung machen ein Treasury in einem Kreditinstitut von 

entsprechender Größe (wie z.B. der Commerzbank) unabdingbar, da die 

Geschäfte im Eigenhandel und die bearbeiteten Märkte zu komplexe 

Strukturen aufweisen. Folglich werden für diese Bereiche Spezialisten 

benötigt, welche gemäß MaRisk vom Risikocontrolling organisatorisch streng 

getrennt sein müssen.1

Somit steht nicht mehr so sehr das Streben nach größeren Marktanteilen im 

Vordergrund, sondern eine stärkere Rentabilitätsorientierung unter Beachtung 

des jeweiligen Risikos (Triade des Bankmanagements). Dies hat zur Folge, 

dass in vielen Bankhäusern eine wertorientierte zweidimensionale Risk-

Return-Steuerung mit Benchmarks zur Risikoidentifizierung und -bewertung 

eingesetzt wird. Um die vorhandenen Ertragspotentiale nutzen zu können, sind 

die Kreditinstitute heutzutage bereit in einem kalkulierbaren Rahmen Risiken 

(Zins-, Aktien- und Währungsrisiken) einzugehen. Eine der zentralen 

1 Vgl. Eller, Gruber, Reif: Risikomanagement und Risikocontrolling im modernen Treasury-
Management, S.11 
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Aufgaben des Treasury-Managements ist die Steuerung dieser Risiken.2

1.2. Aufbau des Buches 

Nach einem einführenden ersten Kapitel werden im zweiten Kapitel zunächst 

die theoretischen Grundlagen im Hinblick auf die Struktur des deutschen 

Bankensystems, sowie die Grundlagen der Struktursteuerung, erläutert 

Weiterhin beschäftigt sich das Kapitel mit den Instrumenten des dualen 

Steuerungsmodells, darauf aufbauend wird in die risiko- und ertragsorientierte 

Gesamtbanksteuerung eingeführt. Nachdem die allgemeinen Grundlagen der 

Gesamtbanksteuerung erläutert wurden, folgt die Darstellung der Bankbilanz. 

Aus der Erklärung der Gesamtbankbilanz wird der Eigenkapitalbegriff speziell 

herausgegriffen und im darauf folgenden Kapitel, aufgrund seiner Bedeutung 

in der Bankenwelt, explizit erläutert. Vom Eigenkapitalbegriff wird dann auf 

die rechtlichen Grundlagen zum Führen von Bankgeschäften übergeleitet. So 

wird zunächst im Rahmen der rechtlichen Grundlagen auf Basel II 

eingegangen, dabei ist den MaRisk in diesem Zusammenhang ein eigenes 

Kapitel gewidmet, da sie eine besondere Bedeutung für das Treasury bzw. 

Risikomanagement haben. Anschließend werden die einzelnen 

Risikokategorien erläutert, welche bei einer Geschäftstätigkeit im 

Bankensektor auftreten können. 

Das dritte Kapitel führt in das Treasury-Management ein. Zuerst ein kurzer 

historischer Blick auf die Entwicklung des Treasury, darauf folgend eine 

Definition als Basis einer organisatorischen Einordnung bzw. Abgrenzung 

innerhalb der Gesamtbankorganisation. Durch die Differenzierung von 

Risikomanagement und -controlling, werden auch die MaRisk in die 

theoretische Erläuterung des Treasury eingebunden. Im anschließenden Kapitel 

werden zunächst die grundsätzlichen Steuerungskonzeptionen erläutert, da 

diese einen wesentlichen Einfluss auf die organisatorischen Strukturen des 

Treasury hat. Aufbauend auf den Steuerungskonzeptionen des Treasury werden 

die grundsätzlichen organisatorischen Strukturen einer Treasury-Abteilung 

dargestellt. Ein eigener Abschnitt beschäftigt sich mit der Bedeutung des 

Strukturausschusses im Rahmen der Organisation des Treasury. Im 

2 Vgl. Eller, Gruber, Reif: Risikomanagement und Risikocontrolling im modernen Treasury-
Management, S.11 


